
 Erklärung zur Veranlagung von Alterseinkünften  
Brandenburg, Hansestadt Bremen, Mecklenburg-Vorpommern, Freistaat Sachsen 

2018 

 
 

1 Steuernummer       
Eingangsstempel 

 An das Finanzamt 

2  
 Bei Wohnsitzwechsel: bisheriges Finanzamt 

3  
 

4 

Allgemeine Angaben                      Telefonische Rückfragen tagsüber unter Nr.  

 
 

 

5 

Steuerpflichtige Person, nur bei Zusammenveranlagung: Ehemann oder Person A (Ehegatte A / Lebenspartner(in) A nach dem LPartG) 

Identifikationsnummer (IdNr.) Geburtsdatum 

  
 

6 

Name  

Religionsschlüssel: 

Evangelisch = EV 

Römisch-Katholisch = RK 

nicht kirchensteuerpflichtig = VD 

Weitere Religionsschlüssel siehe Erläuterungen 

 
 

7 

Vorname 

 
 

8 

Straße (derzeitige Adresse) 

 
Religion     

 

9 

Hausnummer Hausnummerzusatz Adressergänzung 

    
 

10 

Postleitzahl Wohnort (Inland) 

  
 

 

11 

Verheiratet / Lebenspartnerschaft  

begründet seit dem 
Verwitwet seit dem Geschieden / Lebenspartnerschaft 

aufgehoben seit dem 

Dauernd getrennt lebend seit dem 

    
 

 

12 

Nur bei Zusammenveranlagung: Ehefrau oder Person B (Ehegatte B / Lebenspartner(in) B nach dem LPartG) 

IdNr. Geburtsdatum 

  
 

13 

Name  

Religionsschlüssel: 

Evangelisch = EV 

Römisch-Katholisch = RK 

nicht kirchensteuerpflichtig = VD 

Weitere Religionsschlüssel siehe Erläuterungen  

 
 

14 

Vorname 

 
 

15 

Straße (falls von Zeile 8 abweichend) 

 
  Religion    

 

16 

Hausnummer Hausnummerzusatz Adressergänzung 

   
 

17 

Postleitzahl Wohnort (falls von Zeile 10 abweichend) (Inland) 

  
  Bankverbindung - Bitte stets angeben -  

 

18 

IBAN (inländisches Geldinstitut) 

 

19 Kontoinhaber     lt. Zeile 6 und 7     lt. Zeile 13 und 14 

 Steuermindernde Aufwendungen 
 

 

Zusätzlich zu den bereits elektronisch übermittelten Sonderausgaben (z. B. Krankenversicherungsbeiträge) bitte(n) ich / wir 

um die Berücksichtigung der nachfolgend erklärten Aufwendungen. 

 

 

 

20 

Vorsorgeaufwendungen 

- Beiträge zu Unfall- und Haftpflichtversicherungen sowie Risikoversicherungen, die  

  nur für den Todesfall eine Leistung vorsehen 

 

 

 

 

 Spenden und Mitgliedsbeiträge  
 

21 - zur Förderung steuerbegünstigter Zwecke an Empfänger im Inland  
 

 

22 - an inländische politische Parteien (§§ 34g, § 10b EStG)  
 

  

 

 

 

 

 

  E D



 
Kirchensteuer 

 

 

23 Kirchensteuer (soweit nicht auf Abgeltungsteuer entfallend) 
 Gezahlt   Erstattet 

 Außergewöhnliche Belastungen  
 

 

24 

Pauschbetrag für behinderte Menschen 
 Grad der 

Behinderung 
blind /  

ständig hilflos 
 Grad der 

Behinderung 
blind /  

ständig hilflos 
Steuerpflichtige Person 

/ Ehemann / Person A   
Ehefrau / 

Person B   

 

 

25 

Sonstige Aufwendungen (Fahrtkosten behinderter Menschen, Krankheitskosten, Kurkosten, Pflegekosten)  
Art der Belastung: 
 

 

 

 
 

Aufwendungen 

 

 

EUR 

Erhaltene / Anspruch auf zu erwar-

tende Versicherungsleistungen, 

Beihilfen , Unterstützungen usw.  

                             EUR 

  
 

 Haushaltsnahe Dienstleistungen und Handwerkerleistungen  

 Steuerermäßigung bei Aufwendungen für 
 

26 

Haushaltsnahe Dienstleistungen 
Art der Aufwendungen: 

 

 
 

Aufwendungen 

(abzüglich Erstattungen) 

EUR 

 

 
 

 

27 

Handwerkerleistungen für Renovierungs-, Erhaltungs- und 

Modernisierungsmaßnahmen im eigenen Haushalt  
Art der Aufwendungen: 

 

 
  

Aufwendungen 

(abzüglich Erstattungen) 

EUR 

 

 

 

28 

Nur bei Alleinstehenden und Eintragungen in den Zeilen 26 

und 27: Es bestand ganzjährig ein gemeinsamer Haushalt mit 

einer oder mehreren anderen alleinstehenden Person(en) 

Anzahl der weiteren 

Personen 

223  
 

Name, Vorname, Geburtsdatum 

 
 

 

 

 Unterschrift 

Hiermit erkläre ich / erklären wir, dass ich / wir im Jahr 2018 ausschließlich 

- Renteneinkünfte und / oder Pensionen, die von den Rentenversicherungsträgern oder vom Arbeitgeber 

elektronisch gemeldet worden sind     ,und ggf.  

- Kapitaleinkünfte, von denen bereits Abgeltungsteuer an das Finanzamt abgeführt oder für die der Sparer-

Pauschbetrag in Anspruch genommen wurde (Freistellungsauftrag), und/oder 

- pauschal besteuerte Einkünfte aus geringfügigen Beschäftigungen (Mini-Jobs) bis zu einer Höhe von insgesamt 

450 Euro / monatlich 

bezogen habe/n. 

Ich versichere / wir versichern, daneben keine weiteren Einkünfte bezogen zu haben.  

Die Festsetzung meiner / unserer Einkommensteuer soll anhand der der Finanzbehörde elektronisch vorliegenden Daten 

erfolgen.  

Diese Erklärung ist eine Einkommensteuererklärung im Sinne des § 150 Abs. 1 der Abgabenordnung (AO) i. V. m. § 25 des 

Einkommensteuergesetzes (EStG). Die mit der Erklärung angeforderten Daten werden aufgrund der §§ 149 und 150 AO und 

der §§ 25 und 46 EStG erhoben.  

Datenschutzhinweis:  

Informationen über die Verarbeitung personenbezogener Daten in der Steuerverwaltung und über Ihre Rechte nach der 

Datenschutz-Grundverordnung sowie über Ihre Ansprechpartner in Datenschutzfragen entnehmen Sie bitte dem 

allgemeinen Informationsschreiben der Finanzverwaltung. Dieses Informationsschreiben finden Sie unter www.finanzamt.de 

(unter der Rubrik „Datenschutz“) oder erhalten Sie bei Ihrem Finanzamt. 
 

29 

 

 

 

________________________________________________ 
Datum, Unterschrift(en) Steuererklärungen sind eigenhändig - bei Ehegatten / Lebens-

partnern von beiden - zu unterschreiben 

Bei der Anfertigung dieser Steuererklärung hat mitgewirkt: 

Empfangsvollmacht ist erteilt. 

 BB, HB, MV, SN - EZVA 2018 

© BMF-Referat IV C 4  

 

 

 

 



Erläuterungen 

 
1 

 
Sie können die Erklärung zur Veranlagung von Alterseinkünften verwenden, wenn  

− Sie ausschließlich Renteneinkünfte und / oder Pensionen bezogen haben und  
− der Rentenversicherungsträger / der Arbeitgeber Ihre Renteneinkünfte / Pensionen 

elektronisch an die Finanzverwaltung übermittelt hat und 
− Sie keine weiteren in- oder ausländischen Einkünfte bezogen haben und 
− Sie zusätzlich zu den bereits elektronisch übermittelten Sonderausgaben nur die im 

Vordruck bezeichneten Spenden und Mitgliedsbeiträge, Kirchensteuer, außergewöhnli-
chen Belastungen und Steuerermäßigungen geltend machen wollen.  

Ehegatten / Lebenspartner können die Erklärung zur Veranlagung von Alterseinkünften ver-
wenden, wenn sie die Zusammenveranlagung wählen und beide Ehegatten / Lebenspartner 
ausschließlich Renteneinkünfte und / oder Pensionen bezogen haben und die übrigen o.g. Kri-
terien erfüllen. 

 
2 

 
Weitere Abkürzungen für Religionsgemeinschaften entnehmen Sie bitte der Tabelle. 
 
Religion  
Alt-Katholische Kirche                                                                   
Freie Religionsgemeinschaft Alzey                                               
Freireligiöse Landesgemeinde Baden                                          
Freireligiöse Landesgemeinde Pfalz                                             
Freireligiöse Gemeinde Mainz                                                      
Freireligiöse Gemeinde Offenbach / M.                                      
Israelitische Religionsgemeinschaft Baden                                   
Israelitische Kultussteuer Land Hessen                                         
Israelitische Bekenntnissteuer Bayern                                          
Israelitische Kultussteuer Frankfurt / M.                                        
Jüdische Kultusgemeinden Koblenz und Bad Kreuznach             
Synagogengemeinde Saar                                                           
Israelitische Religionsgemeinschaft Württembergs                      
Jüdische Kultussteuer (NRW)                                                      
Jüdische Kultussteuer (Hamburg)                                                
 

AK  
FA  
FB  
FG 
FM  
FS  
IB  
IL 
IS  
IS  
IS  
IS  
IW  
JD  
JH 

 

 
3 

 
Inländische Spenden und Mitgliedsbeiträge (Zuwendungen) sind gemäß §§ 10b, 34g Einkom-
mensteuergesetz (EStG) als Sonderausgaben berücksichtigungsfähig. Alle Spenden und Mit-
gliedsbeiträge für steuerbegünstigte Zwecke sind nur auf Anforderung des Finanzamts durch 
eine Bestätigung nachzuweisen.  
 

 
4 

 
Zur Berücksichtigung von Behinderungen legen Sie bitte bei erstmaligen oder geänderten 
Sachverhalten eine Kopie des Behindertenausweises vor. 
 

 
5 

 
Außergewöhnliche Belastungen sind Ausgaben, die aufgrund besonderer Umstände zwangs-
läufig anfallen, z.B. die Ausgaben, die durch Krankheit, Behinderung oder Bestattung eines 
Angehörigen entstehen. Hierunter fallen insbesondere die durch Krankheit, Pflege oder Behin-
derung entstandenen Ausgaben (z. B. Arztrechnungen). Diese Ausgaben können - soweit sie 
Ihnen nicht ersetzt werden - unter Berücksichtigung einer zumutbaren Belastung vom Gesamt-
betrag der Einkünfte abgezogen werden. 
 
 
 
 



 
6 

 
Bei haushaltsnahen Dienstleistungen und Handwerkerleistungen sind nur die in Rechnung ge-
stellten Arbeits- und Fahrtkosten einschließlich der auf diese Kosten entfallenden Umsatzsteu-
er nach § 35a EStG begünstigt. Voraussetzung ist, dass die Zahlungen unbar (z.B. per Über-
weisung oder EC-Kartenzahlung) geleistet worden sind. Barzahlungen können nicht geltend 
gemacht werden. 
 
Haushaltsnahe Tätigkeiten und Dienstleistungen sind z. B. Reinigung der Wohnung, Garten-
pflege, Winterdienst auf oder vor dem eigenen Grundstück, Zubereitung von Mahlzeiten im 
Haushalt, Fütterung und Pflege von Haustieren im Haushalt, Pflege, Versorgung und Betreu-
ung von kranken, alten und pflegebedürftigen Personen, auch wenn die Pflege- und Betreu-
ungsleistungen im Haushalt der gepflegten / betreuten Person ausgeübt werden, und das 
Hausnotrufsystem innerhalb des betreuten Wohnens. Zu den haushaltsnahen Dienstleistungen 
zählt auch die einer Hilfe im Haushalt vergleichbare Tätigkeit bei Unterbringung in einem Heim. 
 
Handwerkerleistungen sind z. B. Reparatur, Streichen, Lackieren von Fenstern und Türen, Re-
paratur oder Austausch von Bodenbelägen, Modernisierung des Badezimmers oder der Ein-
bauküche. Die Arbeitsleistung muss im eigenen Haushalt erbracht worden sein. 
 

 
7 

 
Beziehen Sie Renten oder Pensionen, die von  

− Trägern der gesetzlichen Rentenversicherung,  
− der landwirtschaftlichen Alterskasse,  
− den berufsständischen Versorgungseinrichtungen,  
− Pensionskassen, Pensionsfonds,  
− Versicherungsunternehmen,  
− Anbietern von Verträgen im Sinne des §10 Absatz 1 Nummer 2 Buchstabe b EStG (zer-

tifizierte Basisrente, sog. „Rürup- Rente“),  
− Anbietern im Sinne des § 80 EStG (z.B. Leistung aus einem zertifizierten Altersvorsor-

gevertrag, sog. „Riester-Rente“), 
− früheren Arbeitgebern 

 
elektronisch an die Finanzverwaltung übermittelt werden, und beziehen Sie keine weiteren Ein-
künfte, können Sie diese Erklärung zur Veranlagung von Alterseinkünften nutzen. 
 

Erläuterungen zu EZVA 2018 - BB, HB, MV, SN                                                                                  
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	Unbenannt
	Unbenannt



